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Amtliches.
Di« Gchultheißeuämter

werde» hiemit-eauftlagt, die i« Nr. 4 «ad Nr. 5 des
j landwirtschaftlicher»Wochenblatts van diesem Jahr erschie«eaea

Aufsätze: „Aus Jntenff»rcnkretsen der Viehzucht" und
.Aus dem Oberamt Ladwigsbnrg" über die Farreuhaltung
i« der nächsten Sitzuag der Gemeiudekollegieu rar Verlesung
z» bringen uud dafür ru sorgen, datz die tu den AnSsühr-
uageu ealhaltem« treffticheu Winke für eiae gate Farreu-
haltuug uud sie hiedurch bedingte Förderung der Viehzucht
Beachtung finde».

Ueber de» Vollzug wollei« SchullheißeuamtSprotokoü
i kurzer Vermerk gemacht werden.

Nagold, den 31. Mürz 1906.
_K . Oöeramt. Ritter.

Rachprüfuug- er »ichttierärztliche«
Aletschbeschaner.

Unter Bezugnahme auf den oberamtl. Erlaß vom 10. ds.
Geseüsch. ?tc. 59 wird daraus aufmerkfam gemacht, daß
es stch nicht um eiuerr Uaterrtchtskurs haudelt, sonderu u«
eine Rachprüf»«- der utchtlierärztltcheuBeschauer, in der
feftgeftellt werben soll, ob dle Beschauer tu theoretischer und
praktischer Beziehung, die behufs Ausübung der Schlacht¬
vieh- uud Fleischbeschau erforderliche» Kenntnisse noch be-

! siA'v.
> Nagold, den 21. März 1906.

K. Oberamt
AM«. Bohneuberger.

Die Marokko-Konferenz.
Algeetr«- , 21. März. Heute stabet wieder eine

Sitzung der Berichterstatter stau. In der Kommijfton
dürfte, wen» auch nach vicht heute, so doch demaächft, eiu
erneuter österreichischer Ber« ittlu«gS»»rschlag
ersolgeu. Selbst die hief. Vertreter der frauzöfischeu Presse
verschließen stch nicht mehr der Einsicht, daß ein Emleukeu
Frankreichs, zum« tudesteu tu der Bauksrage, eine uuerläß«
liche, dilltgr Voraussetzung der Einigung ist.

Berli«, 21. März. Die Nordd. Allg. Ztg. drückt
ihr Erstaunen über die JaftrakLion der rusfijchm Vertreter
auf der Marottaksaferenza«S; l--gs Blatt oeröffeutlicht u.
a. folgende Ausführungen: . Auffällig ist nicht sowohl der
Inhalt der russische» Instruktion, als die Tatsache ihrer
Veröffentlichungi« Trmps. Nach der vom Lemps ge¬
führten Sprache, die nur dazu beitragen konnte, dru Gang
der Verhandlungen zu stören, kau» der Zweck dieser letzten
Veröffentlichung nur sc tu, einer Verständigung weitere Hinder¬
nisse tu dru Weg zu lege». Die deutsche Politik wird stch
dadurch vicht abhaUen laste«, auf dem sicheren Boden des
internationalen Rechts die deutschra Forderungen und Inter¬
essen zu wahren.

Die Weiterverhandlnuzeu über die Polizeisrage.
Algeeiras, 21. März. Der RedaktionZausschuß

beriet heule über die Potizeifrage, insbesondere über die

Kirre Unterredung mit Mulai Md ul Ms,
Gült«« »»» M «r»kk».
Bon Dr. Siegfried Centhe.

(Fortsetzung.)
Dieses Kaukasnsmädel, Lalla Srktjji Lurüjja genannt,

erobrrte sich durch ihre Schönheit uud Klugheit und ihre ge¬
selligen Fähtgkeiteusehr bald eine führende Stellung am Hof,so
daß bei dem alteruben Sultan immer mehr der Wunsch
hervortrat, die Thronfolge gerade seinem Sohn aaS der
Ehe mit der Ljcherkesstn zu sicher», obwohl gegen den älte¬
sten Sohn, der schon die Bezeichnung Watt el Ahd(.B»r-
auSbesttmmter Gebieter", Thronerbe) trug, nichts anderes
tzsrlaz, als daß er au» härter« Hol; als Abd nl Nfis ge¬
schnitzt und einäugig war. Außerdem waren und find noch
ueuu weitere Söhne aus rechtmäßigen Verbindungen da, die
sämtlich recht unbequeme Nebeubewrrver härten werden können,
wenn der schlaue So Ahmed nicht den Tod Mulai el Has¬
sans, der ganz plötzlich am 8. Juni 1894 erfolgte, so lauge
gehet« gehalten hätte, bis die Aaerkeammg des Liebliugs-
sohaeSm den Hanptstästeu gesichert war. Das gelang,
weil das Geschick ganz unerwartet den Sultan auf der Reise
von Marrakrsch nach Rabat ereilte in dem kleinen Dorf
Dar Wnld Siduh el Meffauwi tu der Landschaft Tadla,
von wo aus unbemerkt Eilboten kn alle grötzern Städte
deß Reichs entsandt werden konnten, die i« Namen des
GroßwrfieS dir militärischen uud kirchlichen Machthaber für
Abd ul » stS gewannen. Der älteste Sohn und eigentliche

Nagold, Donnerstag den 22. März
Stellung der Offiziere, die Befugnisse des Inspektor» uud
die Gehaltsfrage. Die Beratung der den Wohnsitz des
Inspektors betr. Fragen wurden noch ausgeschobrn. Ueber
die Verteilung der Häfen wurde nicht berate«. Der Verlauf
der Sitzung htuterlie- bei den Mitgliedern des Ausschusses
einen guten Eindruck uud eS schien der Wunsch vorzu¬
herrschen, zu einer Verständigung zu komme«.

^oMifche Meberstchl.
Der Se «»rie»I»»ve«t des Reichstags hat be«

schloffm, die Osterferien am6. April beginne« zn lasten und
die Arbeiten am 24. April wieder aufzumhmeu. Die Hoff¬
nung aus rechtzeitige Fertigstellung des Etats iß endgültig
aufgegrbeu und der Reichskanzler hiervon bereits derstäudtgt
wordeu, so datz ein Notgefrtz erforderlich wird. — Reichs-
tagSabgeorduetcr Kroltk(Zu.), der Vertreter des Wahl¬
kreises Benthen, hat sein Mandat utedergelegt. — I«
Reichstag ist ein Antrag der Staatsanwaltschaft eingrgaugeu,
die Verhaftung des Abgeordneten FuSaugel(Ztr.) z« ge-
sehmitzeu.

Bei der Informationsreise, die die Reichs¬
tagsabgeordnete» nach Kttl unternehmen werben, um
sich über die Notwendigkeit der Erbreiterung des Kaiser-
Wilhelm-Kanals au Olt und Stelle zu überzeugen, wird,
nach den Kieler Neuest. Nachr., auch eine Besichtigung der
Flotte, der Wsrftaulagea und der MartneetabliffemruLSstatt¬
staden, um den Volksvertretern die Notwendigkeit größerer
Schiffs!ypm zu beweisen.

Am Sonntag hade» im größte» Teil Ruß¬
lands die Vorwahlen zur Reichsdnma ftattge-
fnnde«. Die vier Vororte von St. Petersburg, tu denen
in 39 Fabriken von den Urwählern 57 Bevollmächtigte zu
wählen waren, die ihrerseits wieder Wahlmänner für die
i« April staüfindevdeu Wahlen zur Reichsduma zu wählen
habe», waren militärisch stark bewacht. Die Ruhe wurde
nicht gestört, doch verliefen die Wahlen so gut wie ohne
Resultat. Entweder erschienen die Arbeiter nicht und er¬
klärte», von der Duma nichts wissen zu wollen, oder aber,
wo die Wahl mit Mühe uud Not zustand kam, weigerten
sie sich, das Wahlprotokoll zu unterzeichne«.

Die Regierung von Beneznel« hat den Dienst
des Kabels von Caracas nach der Insel Trinidad auf¬
gehoben und für diese Maßregel als Grund Unregelmäßig¬
keiten im Dienst deS englische« Kabels angeführt. Die
Telegramme muffe» deshalb zu Schiff nach der Insel Cu-
raeao und von dort nach Trinidad gesandt werden.

PürlaAeuLarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Kamerun.
Berli », 30 März. Der Reichstag setzte heute die

gestern abgebrochene Beratung fort.
Geheimer LrgatiouSrat Rose erklärt, daß leider der

Fall des Gouverneurs Horn iu Togo stchi« wesentliche»
Erde, Marat Muhammd, wurde gleich tu festen Gewahr-
sa« genommen, ehe er daran denken konnte, seine Anhänger
um stch za scharen. Er war seitdem gänzlich vouderBtld-
fläche verschwunden, b!S i« Herbst deS Jahres 1903 sein
Doppelgänger Ba Hamara auftrat, der trotz seines Mangels
an Umsteht uud Tatkraft gerade dadurch so großen Anhang
gewinnen konnte, daß er gegen die auSläudischen Neigungen
deS jungen Sultans zu Felde zog.

In der Tat hat jr Mulai Abd ul AstS seine» Volke,
und vor allem der beschränkten eifrrudeu Geistlichkeit, manch
VergerniS gegeben, weniger weil er etwan» so viel«ehr
als seine Vorgäuger sich fremdläudischeu Einflüssen hinge-
geben hätte, als weil er offener alS fî und uavorfichttger
stch mit christlichen Ratgebern umgab uud stch mit allerhand
ausländischen Spielereien befaßte. In Wirklichkeit find diese
fremden Eir.fläffe heutzutage tu Marokko eher geringer als
früher, abgesehen von der von Jabr zu Jahr wachsenden
wirtschaftlichen Abhängigkeit deS Reiches vom Luslande.
Schon der Zahl nach leben jetzt am Hof viel weniger Sa-
ropäer als za: Zeit der Saadi- und der ersten Filali-Sul-
taae. Unter den Hunderten uud Tausenden christlicher Ge-
fangrner uud Fronarbeiter, dle in MekineS, Marrakrsch»nd
FsS lebten, waren immer etliche, die durch eigene Geschick¬
lichkeit oder besondere Gunst des Zufalls stch,a Vertrauten
und Ratgebern der Sultane anftchwaugeu. Auch die per¬
sönlichen Liebhabereien für fremde Dinge staden stch schon
bei frühern Sultane«. Automobile und Kodak, die jetzt den
Hof von Fe« unsicher mache«, gab's allerdings nicht. Aber
Mala! el Hassan hatte doch auch sein chemisches Laborato¬
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s»zugerragru habe, wie ihn der Abg. Ablaß gestern geschildert
habe; die Kolouialverwaltaug tat aber in der Angelegenheit
Me volle Schuldigkeit; sie trifft kein Vorwurf.

Ledebour(Soz.) bespricht de« Antrag Auer auf Frei¬
lassung der verhafteten Akwalente uud schließt stch de«
sozialdemokratischen Antrag aus Abschaffung der Prügel¬
strafe und der Zwangsarbeit in den Kolonien au.
PutkamerS Verhalten sek eiu Kultur-Fortschritt gegen¬
über de« Gouverneur Leist uud de» Assessor Wehla«, di«
schwarze Weiber zur Verschönerung ihrer Musestuudev Hollen.
Redner spricht schließlich die Überzeugung aus, daß die
Regierung die Unmöglichkeit eiugesehe« habe, Pnttkamer
wieder krnausrusevdeu.

Erbprinz zu Hohenlohe stellt fest, daß von Marine¬
offizieren weder amtliche noch private Beschwerden hierher
gelangt seien. Die Freilassung der Akwalente halte er nicht
für opportun. Sachverständige sagten mir, die Häuptlinge
würden stch nach ihrer Freilassung der Strafvollstreckung
entziehen. Dir nötige»Schritte zur Unterdrückung des Schnaps-
und Waffenschmnggtls seien bereits eiugeleitet. ES sei un¬
richtig, daß dir Akwalente fortgesetzt körperlich gezüchtigt
würden, das könne höchstens bei Lergeheu gegen die Haus¬
ordnung eiutreten. Auch würden sie nicht mit schweren
Arbeiten beschäftigt, aber eine leichte Beschäftigung sei nötig.
Zur Berichterstattung über die einzelnen Beschwerden hade
er einen vom Gouvernement unabhängigen Beamten entsandt.

Lattman« (Wirtschaft!. Vgg.) polemisiert gegen die
Aögg. Kopsch und Ledebour uud befürwortet die Mauen-
gubabahu.

v. Richthoseu(kons.) sagt, die Freilassung der Akwa-
leutei« gegenwärtigen Augenblick wäre ein großer Fehler.
Redner stimmt dann bedingt der Resolatto« betr. die Regel¬
ung des KolouialrechtS und auch der Resolution Etorz zu,
falls die Budgetkommtsfiou die Sache vachprüfe.

Bebel (Soz.): Pnttkamer habe dir Zugehörigkeit der
angeblichen Coustae zur Halbwelt gekannt und ihr eine»
falschen Paß «»»gestellt; er machte stch einer schweren Ur¬
kundenfälschung schuldig.

Erbprinz zu Hohenlohe verwahrt stch gegen den ihm
von Bebel gemachten Vorwurf der Leichtgläubigkeit; tat¬
sächlich sei es ungewiß, daß Puttkamer wissen mußte, daß
jener Dame der Name„Tckartsteiu" nicht zuflehe. Ueber
die Konst qneuzeu der Angelegenheit könne er sich noch«icht
ans sprechen, da er sich über die Sache noch nicht ausreichend
klar sei. Bebels Behauptungen von einer Unterdrückung
der Eingeborenen find falsch.

Erzberger (Ztr.) wirst Puttkamer ebenfalls eine Ur¬
kundenfälschung vor und fragt, wo jetzt Horn sei.

Erbprinz zu Hohenlohe erwidert, daß dieser zur Dis¬
position gestellt sei und nicht wieder verwendet werde.

Serlach (frs. Bzg.) wünscht Reisen von Reichstags-
abgeridneteu nach Afrika auf Veranlassung deS Reichs.

Erbprinz zu Hohenlohe: Diese Anregung ist mir höchst
sympathisch; auch mir ist der Mangel einer eigenen Kenntnis
der Kolonien mißlich; ich werde diesen Mangel anSzugleiche«
«ich bemühen.

Nach vetteren Bemerkungen Arendts wird die Res»-
rin«, seine kleine Etsenba-u (von Leopold II. von Belgien
geschenkt), ei» großes elektrisches Motorboot von6w Läug«
(eiu Geschenk deS Präsidenten Larnst), das« tt unendlicher
Mühe auf den Schaltern von 40 Lastträgern von Tanger
»ach FrS geschafft wnrde, und ähnliche Dinge mehr, die in
Leu Augen der Schriftgelehrteu eiu Greuel waren, da sich
in Koran uud Sauna keine billigende Aeußeruug de»Pro¬
pheten darüber ansstadeu ließ. Als i« April 1875 die
Königin Viktoria unter andern Geschenken auch einen tele¬
graphischen Apparat nach KeS bringen ließ, vergnügte stch
der Sultan tagelang damit, mit Hilfe eine»arabischen Buch-
stabentastcrS seine« Höflingen, die er au entfernten Stelle»
de» Palastes und de» Agudal-ParkcS ausgestellt hatte, Be¬
setzte zukomme« zu lassen und ihre iu Ehrfurcht ersterbende»
Antworten zu entziffern.

(Schluß folgt.)

H»« »r i« der Gch«le. Ein Lehrer bespricht i«
ersten Schuljahr die Ziege. Nachdem die Kinder erzählt
haben, daß die Ziege vier Beine, zwei Ohren, einen kurzen
Schwanz usv. har, möchte der Lehrer die Kinder gern staden
lassen, daß die Ziege einen Bart hat. Indem er seine«
Bart streicht, sagt er: . Die Ziege hat etwas, wa» ich habe,
ihr aber noch nicht habt!" Die Kinder aber bringen das
Gewünschte nicht, nur ein Junge, der nach seiner Gewohn¬
heit gar nicht recht ans den Lehrer gesehen uud gehört hat,
meldet stch uud ruft: , A paar Hörner!"



lutivn betr. Einschränkung des LerordnuugSrechtS
uud Mitwirkung der Rrichsgesetzgebnugi« de« Kolo-
strn angenommen. Desgleichen die Resolutionen zu
der Petition der Akwaleute betreffend: 1) Gewährung
erhöhter RechtSgarautieu für die Eingeborenen, S) Aus¬
schluß der körperlichen Züchtigung, ZwaugSarbett und Krtten-tzast, 3) Entsendung eines unabhängige» Beamten zur
Untersuchung der Beschwerde der Akwaleute, 4) Ueberweis-
mrg der Petition au die Regierung als Material. Das
HauS genehmigt sodann den Posten SouverueurSgehMfür Kamrrnu »ad eine Reihe weiterer Titel und nimmt
eine Resolution der Kommisstou betr. die Laufbahn der
Kolouialbeamteu an, verweist den Antrag Storz betreffend
Streichung vsu 266 000 a« des LuraSbauteu in Buea
an dieBudgetkommissiou und lehnt de» Antrag Auer
auf Freilassung der Akwaleute ab. Sodann wird der Rest
des Etats für Kamerun bewilligt. Der Entwurfbetr. Leu Bahubao Dualla —Maueagubaberge wird
angenommen; dir Resolution betr. die Prüfung der Rechte
und Pflichten und der bisherige» Tätigkeit der Bergwerks-
grsellschaneu iu Kamerun wird der für Südwestafrtka Se-
imfeWU PrSsuug-kommtsfiou überwiese«.

Um6'/«Uhr vertagt sich das HauS aus morgen. (Schwe-riuStag.)

Der Ausstaudm Deutsch-SüdloestasrUa.
Berlin, 20. März. Hauimauuv. Lentivegui er'

reichte mit der 2. Kompanie de- FeldregimrutS2 am Süd-
raube der Kleinen KaraSberge am 12. März eine große,
frisch verlassene Werkt. Er folgte der Spur deS Feindesund stieß am 13. März bei der Wasserstelle östlich der
KarasLerge' auf Hottentotten, die nach kurze» Gefechteutfloheu. Dank der energischen Verfolgung wurde der
Feind am 14. März abmds iu dev Großen Sarasbergru
nochmals gestellt. Hierbei verlor er drei Lote und viele
Beute. Die Baude war etwa 50 Gewehre stark. Im Süden
deS Bezirk- ordnete Major d. Estorff des eivzeluen Ab-
teilungeu ihre Stellungen au. Die Abteilungen werden das
ihnen zugewiefeue Gelände zu durchstreife» haben. Der
Feind scheint in kleinere Trupps auSeiuaudergesprergt, i«
Gebirge zu sitzen.

Berlin, 31. März. Eiu Telegramm aus Windhukmeldet: Am 16. März bei Aragauros gefallen: SanitätS-
sergeavt Sottlirö Schopf, geboren am 18. März 1880 zu
Ditzingen, früher königlich württemdergifcheS Infanterie-
Regiment 121(Hai -schuß).

Bitterfeld, 19. März. Der Kaiser und seine ge-
falleueu Südwestafrikauer. Am6. August 1904 fiel
der auS de« Kreise Bitterfeld gebürtige Frhr. v. Boden-
Hansen, Leutnanti« Regiment der GardeS du Korps, als
er sich mit 11 Reitern iu den Waterbergrrl einer Machen
Uebermacht der Herero deshalb entgegeuwarf, um einer
Ordonnanz mit überaus wichtige» Meldungen hinreichenden
Vorsprung zu schaffe«, lieber«iue Stunde hielt die kleine
Schar, dir fich za diesem kühnen Ritt freiwillig gemeldet
hatte, die Herero auf, bis der letzte Mau» mit ihre« Führer
gefallea war. Nach Bekauutwerdeu dieser aufopfernden Tat,
so schreibt das hiesige Tageblatt, erhielt der Bater des
Leutnants, Frhr. v. Vodeohauseu, von allen Seiten, sowohl
vom einfacher»Laudmauu wie von hoher uud höchster Stelle,
Beileidsschreiben für die jaugev Helde«. Am 6. März d.I . sandte der Kaiser folgendes Telegramm au Kammer-
Herr». v. Bodruhauseu iu Burglemnitz:

Potsdam, 6. März 1906. Ich kam» heute im Regi¬
ment der GardeS du Korps nicht uuterlaffeu, Ihre- braven
Sohnesi« Kreise der Kameraden zu gedeakeu uud weiß,
daß ich Ihnen damit eine Freude mache. WilhelmI. R.

Gages -Weuigkeiten.
Ans Stadt Md Land.

Nagold, 22. MLrz.
B »« N«th««S. Gemeinsame Sitzung der bürgrrl.Kollegreu. Dank de« Entgegenkommen desK. Erminar-

rrktorats war es heute möglich dm einstimmiger»Beschluß
zu fasse», neben der SemiuarübungSschule eine städtische
Knabenschule zu errichte». Es geht damit ein schon längst
vorhandener Wunsch der Einwohnerschaft in Erfüllung. Die
KaabeuschulverhSltsIffe werden künftig folgendermaßen ge¬
stattet sein: Sämtliche Knaben werden mit de« Eintritt
iu das schulpflichtige Alter bei« Oberlehrer der UebungS-
schale augrmeldet, davor»beansprucht die Urbungsschuie zu¬
nächst pro Jahr 15 Schüler, währeud sie die übrige» der
Stadt überläßt, bei« Urbergaug, d. h. bei der jetzige»
Durchführung tritt fie zunächst die sogenannte Bauernschnle
ganz uud von den übrigen Klaffen die die Zahl 15 über¬
steigenden Schüler ab. Die städtische Schule wird voraus¬
sichtlich 100—105 Schüler zählen und werden davon da»1.—3. Schnljabr ea. 60 von eine« Untrrlehrer und4 —8.
Schuljahr ca. 45 Schäler Sou eine» ständigen Lehrer unter¬richtet. Die Lokalfrage wird dadurch erledigt, daß die
beiden städt. Schulen in das Erdgeschoß des Schulhauses
kommen, die UebungSschule erhält den ganzen ersten Stock
und durch Verlegung der II. Klaffe der Realschule in den
zweiten Stock stad künftig alle höheren Schulen in diese«
Stockwerk outergebracht. Nennenswerte Bauveränderungen
find dabei nicht erforderlich. Der Stadt entsteht zwar ein
jährlicher Mehraufwand. eS wurde aber allseitig anerkannt,
daß die Aenderung die Opfer wert ist, denn einmal gewinnt
die UrbuugSschnle dadurch, daß fie nur noch die Hälfte
Schüler hat iu hohe« Matz and wird fich der Blüte
ihrer Schwrsteranstalten in Eßliugeu uud Nürtingen an-
reihen uud dann erhält die Stadt dadurch, datz ei« Teil

städtisch wird, eiue» Einfluß auf die Jugenderziehung ihrer
Krrabeu. Rögen um beide Anstalten iu friedlichem und
edle« Wetteifer nebeneinander znm Segen her männlichen
Jugend wirken, das war dir Stimmung dH Kollegiums
bei dieser Beschlußfassung. — Grmelnderat, allein. Ein
Gesuch des Schloffsrmeisters Sauß jr. um pachtweise lieber»
laffuug einer 154m großen Platzes an der Paldach wird
genehmigt zu 5 H den<M. — Mitgeteilt wird, daß beim
Holzverkanf am 16. d. MtS. i« Bühlkopf für Nadelholz-
Seigholz 10 48 iZp. Rm., für Nadelreis 10 10  Hp. Hdt., am 19. d. MtS. im ArndreSle und Zirgelberg für
Nadelholz-Beigholz 10 17 ^ p. Rm., für Nadclreis10 52 ^ p. Hdt. durchschnittlich erlöst wurden.—Ans
Antrag des Stadtbauweistrrs wird die Jahtespreisliste
für städtische Reg Arbeiten entsprechend dem Nachsuchen der
Firmen Beutler<t Drescher, Wilhelm BenzL Heinrich
Benz iu einigen Positionen(Zement 20 iZ) Maurer uud
Zimmerer(40 auf 43 H), Lagköhner(30 auf 32 --Z),
Erdarbeiter(40 H) erhöhe; im übrigen bleiben durchweg
dir semdigeu Preise bestehen. — Verlese»uud angenommen
werden die vom Stadthauamt gemachten Vorschriften(betr.
Fuhrwerk-Verkehr, Abschrankeu, Warnungstafeln, Beleuch¬tung) gelegentlich der HebungsarSelten des GaKhofS zum
Hirsch. —Genehmigt wird das Gesuch der Nagolder Fuhr-
werkSbefitzr bezüglich der Verfuhr von Porphyr vom Bahn¬
hof uud von Borlagesteiurn vom Steiubruch GLuspitz auf
die FrendeuAäoterstratze zu 1 ^ 20 --Zdeu ebw. — Be¬
schlossen wird, dem Fuhrmann Klaiß seine Schuldigkeit fürauf städtischem Eiger-tom gebrochene Steine vou 20
auf sein Gesuch hin nicht zu erlassen. — Verlesenwird eiu Erlaß der König!. Kreisregierung enthaltend
die Vorschriften für die Leitung der Abwasser derF mden-
städterstraße in dir Waldsch; dieselben werden anerkannt.
— Vorgelegt werden die Pläne betr. die Erstellung eines
Eiskellers des Rnkerwirts-Walz und beschlossen ihm für
die Tassckfläche von3 gm den Preis von 12 pro gm
anzurechneu. — Genehmigt wird eine Hauskollekte der
Freiw. Feuerwehr anläßlich des bOjährigm Jubiläums zur
Anschaffung einer neuen KsrpSfahue. — Damit ist die
öffentliche Sitzung geschloffen.

Eifembahusache. Mit Gültigkett vom1. Mai d.IS. tritt zu« württ.-toyer. und bad.-württ. Personen- und
GipSSturis folgende besondere Bestimmung zu8 17 E.-B.-O.
iu Kraft:

„Bei deu im Fahrplan mit den Buchstabenv brzeich-
nsteu Zügen 45/48 Beriia—Stuttgart—Schaffhanses bszw.
Schaffhausen—Stuttgart—Berlin, deren Wagen durch ge¬
deckte Urbergängr miteinander verbunden uud mit numeriertenPlätze» versehen find, ist für die Benützung eines solchen
Platzes außer Le« Fahrpreis ein Zuschlag(Platzgebnhr)
gegen Aushändigung einer Platzkarte zu zahlen. Die Platz¬
gebühr beträgt:

Für Entfernungen bis einschließlich 150 km in 1. uud2. Kl. 1 in 3. Klaffe 50 iZ, für Entfernungen vou
mehr als 150 km in 1. and 2. Kl. 2 -ck, in 3. Kl. 1

Für Kinder vom vollendeten vierten bis zum vollendeten
zehnten Lebensjahr ist die volle Platzgebühr zu entrichten.

Durch Belegen wird ein Anspruch auf einen numerierten
Platz nicht erworben."

Die vorstehende Bestimmung ist gemäßI (3) der Eisen-
bahnvrrkehrsorduuug genehmigt.

I « Binnenverkehr der württ. SLaatseismbahnen wird
eine Platzgebühr nicht erhoben.

Spi -lb-r, , 21. März. (Jagdglück.) De« K. Forst-
wart Schwengel ist eS gelungen, 3 Schwpseu zu erlegen.

Stuttgart, 19. März. Es stehen Beräsdrrungeni« württembergtschen StaatSmiuisterium bevor.
Frhr. v. Soden, der Minister der auswärtigen Augeleu-
heiteu und der BerkehrLanßaUtu, wird ans de« längeren
Urlaub, des auzutreteu ihn seine Gesundheit nötigte, nicht
mehr iu sei» Amt zmückiehren. Das gleiche wird bei dem
Krtkgsmmisterv. Schuörlru der Fall fein. Dagegen wird
der Ministerpräsidentv. Breitling in seinem Amt ver¬bleiben.

Stuttgart»21.März. Amtlich wird gemeldet: Gestern
abend8*/» Uhr ist bei der Einfahrt in Bietigheim ein
Personenwagen des SchueÜzugeS Frankfurta. M.—Stutt¬gart entgleist uud««gestürzt. Die Urjrche deS Unglücks
ist noch nicht sestgestellt. Der Wageuwärter deS ZugeS
uud einige Reisende erlitten leichte Verletzungen. Eine Be¬
triebsstörung ist nicht eingetreteu.

r. Stuttgart , 20. März. Sestern abend7'/« Uhr
geriet ein Fuhrmann bet der Fahrt von der Aleranderstraße
durch die Liagonalstrsße in letzterer ans nicht aufgeklärte
Weise unter einen uuveladmeu Möbelwagen, wurde über¬
fahren uud getötet. Der Leichnam wurde ins LeicheuhauS
deS Pragfriedhofs verbracht. — Gestern uachmiltag zwischen2 uud3 Uhr wurde» i« Wartesaal III. Klaffe deS Bahn¬
hofs in Cannstatt einem Fremden an- seine« Reisetäschcheu,das rr auS Versehen zmücklirß. 7500 bestehend in 6
Tausend- und 15 Huadrrtmarkschriurn entwendet. Da-
Geld befand fich iu einem Kuvert mit der Adresse: Otto
Schleicher, Reutlingen.

Oderudorf, 20. März. Heute nachmittag fand unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung die Beerdigung des
Sonntag nacht einem Verbrechen zu« Opfer gefallenen
Bierbrauers Trust Tag statt. Stadtysarrer Heiutzeler hielt
eiue ergreifende Leichenrede. Dir Altersgenossen legte»einen
Kranz am Grabe nieder. — Bei der gestern nachmittag in
Gegenwart des Oberstaatsanwalts vorgenommeneu Obduk¬
tion der Leiche, za der der Mörder vorgeführt wurde, zeigte
fich dieser ziemlich verstockt. DK Obduktion ergab, daß die
beiden Stiche in deu Hals und in die Brust jeder für sich
absolut törlich waren. Letzterer verletzte die Lunge uud

durchschuttt die Herzschlagader, sodaß der Tod augeublick-
Nch eintrat. Schw. » .

Alpir- doch, 19. März. DaS weithin bekannte, im
Schiltachtal recht günstig gelegene Gasth. z. Löwe«, die
sog. Hofwirtschaft, zu Lehevgericht bei Schiltach, ging»mde» Preis von 83 000 in den Besitz der Klosterbrauerei
Alpirsbach von Karl Giauuer über.

r. Pfttlliuze«, OA.Reutlingen, 21. März. Der Bauer
Christof Barthotö wurde im Stall von einem mngrkaustruPferd, das ausfchlag, so schwer getroffen, daß sein Lebe»j» ernster Gefahr ist.

r. Eßlingen, 19. März. Der deu Lürgerl. Kollegien
vorgelrgts GLarsentwurf 1906/07 schlicht ab tu EinnahmenNit 796 563 in Ausgaben mit 1254122 Im
Vorjahr ottrugeu dis Einnahmen 724145 Die Aus¬
gaben 1180 833 Da« diesjährige Defizit stellt fich
nach dem Entwurf auf 457 559^ gegen 456 688 ^ im
Vorjahr, sodaß, wenn nicht erhebliche Änderungen des
Etats durch dis Verhandlungen iu den Kollegien eintreteu,an eine Erhöhung der städtischen Umlage nicht gedacht
werden muß. Die Gesamtschuld der Stadt beträgt heute4 030 227 ^ 70

r. Göppingen, 21. März. Heute morgen stürzte
fich in der Karlsstraße durch ein Fenster„lt. Hohenstaufen"
die 35jährige ledige Arbeiterin Maris Bischof, die im Ver¬dachto?r Kmdstöiuug stand. Ihr Kopf ist dmS das
Ausfallen ans das Pflaster gespalten. Es ist keine Hoffnung
vorhüLdru, fie am Leben zu erhalten. Die Tat soll sie ans
Furcht vor Verhaftung begangen haben.

r. Großbottwar , OA. Marbach, 21. März. Gestern
mittag fand hier eiue VertrauensmSnnertmsammlvngdes
Bundes der Landwirte statt, welche sich mit den kommende»
LandtagSwahkn beschäftigte. Nachdem der BezirkZvorfitzende
Landwirt Rath-Ziegelhcmftn sowie Gutspächter Hornung-
Kleinbottwar die Annahme einer Kandidatur aus geschäft¬
lichen Gründen ablehnten, hat die BrrtrauenSmännerver-
sammlung einstimm ig beschlossen, die Kandidatur für die
kommende Landtagswahl dem Reichstagsabgemdneten Dr.
Wolfs anzutragen.

r. Meiuhardt , 19. März. Wie der Meinh. Waldb.
schreibt, wurde tu den letzten Tagen die Jagd in deu Staats-
Waldungen Brennt, Knickevwald, Glashütte, Rötrnbach,
Marhörd, Ksnhalde, Morbachhalde und Schloßhalde durch
das kgl. Forstamt MönchSbergi« Gasthausz. Lamm hierauf weitere6 Jahre verpachtet. Die Jagdfläche beträgt
717 Ks. Der Pachtpreis beträgt per Jahr 1015
Pächter ist Herr Menice ans Stuttgart. Ansgeboten wurde
die Jagd für 305 das seitherige Pachtgeld betrug286 also nur den4. Teil.

Gerichtssaal.
St «ttgart, 20. März. Kriegsgericht der 20. Divi¬sion. Der Reservist Aibert Präger , der gegenwärtig eiue

ihm von der Strafkammer Ellwanger»Weges Betrugs zu¬
erkannte einjährige Gefängnisstrafe verbüßt, wurde vom
Divistonsgertcht wegen militärischen Diebstahls neben Ver¬
setzung in deu Soldatenstand2. Klaffe zu der Znsatzstrafevou2 Monaten Gefängnis verurteil!. Er hatte während
seiner Dienstzeit beim Greu.-Regt. Nr. 119 eine Hose, sowie
verschiedene andere Gegenstände entwendet.

Deutsches Reich.
Berlin, 20. März. Zur drohenden Mkulsterkrists er-

fährt die Schles. Viksztg. in Breslau auS angeblich bester
Quelle, der Kaiser habe dem Fürsten Bülow eiu Ulti¬mat n« gestellt, falls er die Schaffung des Reichskolouial-
amtes nicht durchzusetzen wisse. DK Gründe seien lediglich
in der Person des künftigen Staatssekretärs deS ReichS-
kolonialaNtes, des Erbprinzen zn Hohenlohe zu suchen, derevrut. sogar Reichskanzler werden soll.

Auchi« Auswärtiges Amt kriselt er, weil die Hol-
Mufrage akut geworden sei.

Berlin, 20. März. Die Volkszählung vom 1.
Dezember 1905 ergab für das gesamte Reich eiue Bevölker¬
ung von 60 605183 Personen. In Großstädten, d. h.
Städtm mit 100 000  und mehr Einwohnern, deren es jetzt41t« Reiche gibt— die größte davon Berlin(2 040 222),
die kleinste Wiesbaden(100 955) — wohne« 11498 049
Personen oder 18,97 v. H. der Reich-bevölkerung. Mit
seinen Vororten zusammen umfaßt Berlin fast3 Millionen,nämlich2 989 726 Einwohner. Gemeinden von 20000
Einwohnern und« ehr find 249 vorhanden; 27 hiervon(tuP rußen) fins nicht städtischen Charakters. — Da bei der
Volkszählung vom1. Dezember 1900 dir Reichsbevölkrrvvg
auf 56 367178, nämlich 27 737 247 männlicheu. 28 629 931
weibliche Personen festgestellt wâ, so ist die Eiuwobnerzahl
iu den lltzteu fünf Jahren um4 238 005 oder 7,52v. H.
gewachsen. — Die Volkszählungen seit 1871 ergaben:

Einwohner Zuwachs
1871 . . . 41 058 792 7°1875 . . . 42 727 360 406
1880 . . . 45 234 061 5,871885 . . . 46 855 704 3,591890 . . . 49 428 470 5,491895 . . . 52 279 901 5.771900 . . . 56 367178 7,82
1905 . . . 60 605183 7,52

I « ganzen hat dir Einwohnerzahl des Reichs sich seit
1871 um 19 546 391, also um 47,71 v. H. lvermebrt.
Deutschlands Bevölkerung wird nur vou Rußland(126,6
Millionen) und von de« Vereinigten Staaten(76,2 Mill.)übertroffrn.

Berli«, 20. März, Drr Raubmörder Hrunig wurde
gestern übend in da- Moabiter Uvtersuchuugsgrsängnis über-
geführt. Sein Transport von Potsdam rach Berlin er-



folgte iu aller Stille , ebenso seine Ankunft in Berlin . Das
Hauptverfahre » gegen dm Verbrecher soll nach dm bis-
herigeu Dispositionen vor dem Landgericht zu Potsdam , das
wegen des Tatortes für die Aburteilung zuständig ist, ein-
geleitet werden. Bis zur Eröffnung des HauptverfahreuS
bleibt Heunig im Moabiter Untersuchungsgefängnis irr durch
besondere Maßnahmen stark gesichertem Gewahrsam.

Berit », 21. März. Der Kaiser tritt die Mittel,
«eerreise von Kiel au» au. Der Dampfer „Hamburg*
verläßt den Hamburger Hafen am 3. April und geht nach
Kiel ab, wo dann die Einschiffung erfolgt.

Berti « , 21. März. Der ReichstagsaSgeordnete Lenz-
manu von der fteistunigm Bslksparlei , der gestern noch
an den Arb 'iten des Reichstags teilgmsmMeu hat , ist an
dm Folgen eines Herzschlages, de» er gestern abend i«
RrichstugSgebäude erlitten , gestorben.

Julias LmMann , der heute so unerwartet dahirrge-
schiedev, hatte seit Jahren die Führerschaft der norddeutschen
Demokratie irme. Er war geboren am 8. Nsv . 1813 in
Hagen i. W. und ist nun dem langjährigen Vertreter Hägens
im Reichstag, seinem ihm nahestehenoe.n Parlamentskollegm
Eugen Richter, bald schsu im Tode nachgesslgt. Leuzmarm
gehörte dem Reichstag schon in dw Jahren 1881 —87 für
Dortmund und seit 1893 für den Wests. Wahlkreis Arns-
berg-Jserlohn -Moua «n. Er nahm im Reichstag eins an¬
gesehene Stcll 'Wg ein und genoß ebenso als Rechtsanwalt
einen nicht geringen Ruf.

Berti « , 20. März. Ans Paris wird demB. T.
telegraphiert : Eine Londoner Meldung der Agrnce HavaS
besagt, die englische Regierung Habs die ihrem Vertreter
Nieolson .übersandten Instruktionen den Botschaftern rrritge-
teiit , um allen irrtümlichen Gerüchten über einen Front¬
wechsel Vuglands em Ende zu machen.

Konstanz , 20. März. Der Stadtrat beschloß die
Errichtung eines eigeNn Elektrizitätswerkes für Licht
und Kraft.

Treptow «. d. Rega, 19. März . Gestern nachmittag
erschoß ein junger Bursche aus Uebermm zwei feiner Mit¬
schüler mit einem Gewehr. Einer war sofort tot , der
andere starb nach weniM Stunden.

AusliWd.
Ber », 20. März Der Nationalrat nahm mit 94 gegen

12 Stimmen die Vorlage betreffs Abgabe inländischer Wasser¬
kräfte ins Ausland an. Das Gesetz, das , nachdem es
ssch vom Stäuderat erledigt ist, sofort in Kraft Mit , be¬
sagt in der vom Nationalrat angeusAMenru For « . daß
di« Abgabe elektrischer Energie, die aus inländischer Wasser¬
kraft gewonnen ist, ins Ausland der üundesrätlichm Be¬
willigung bedarf, die auf nicht mehr als zwanzig Jahre
erteilt , mehrmals erneuert und jederzeit widerruft « werden
kann. Die Gültigkeit des Gesetzes ist aus drei Jahre be¬
schränkt. Der Nationalrat nahm weiter noch ein Postulat
an, das den Busdrsrat einlädt, zur Wahrung der volks¬
wirtschaftlichen und nationalen Interessen bei Gewinnung
und Verwertung der WafftrkMte dir Vorschläge 4» den

nötigen Lirfaffmrgsgrrmdlageu baldigst den Räten zu uuter-
Sreiteu. "

Pattrmo , 21. März. Seit der Nacht vom 18. März
wurden üstf der Insel Ustika 21 Erdstöße mit starke»
Getöse wahrgeuommen. Unter der Bevölkerung herrscht Un¬
ruhe. Mr Präfekt entsandte gestern ein Schiff mit einer
wissenschaftlichen Kommisfion au Bord , um dis Naturerschein¬
ungen zu studieren. Außerdem liegt ein Dampfer zur Ab¬
fahrt bereit, um gegebenenfalls Hilfe zu bringen.

Zur Hiurichtuug deS Le»tua«1s Schmidt.
Trotz aller Vorstellungen der Freunde und Gesinnungs¬

genossen des ehemaligen Marineleutnants Schmidt hat Ad¬
miral Tschnchniu, der Oberbefehlshaber der Flotte des
schwarzen Meeres , das Todesurteil gegen de» schwärmerisch
veranlagte» und sicher nicht von niedrigen Motiven geleiteten
Offizier Vollstrecker: laffm . Schmidt tst, wie wir bereits
gemeldet haben, nebst einigen Mitschuldigen in Otschaksw
erschossen worden. Gin Bericht schildert den Akt der Hin¬
richtung wir folgt:

Petersburg ' 20. März. Leutnant Schmidt sowie
die Matrosen TsHaftntkow, Gladksw und Avtonrnko wurden
um 4 Uhr morgens erschossen, und zwar dmch 60 M üroseu
des KaaonenbootS Teretz, deren Röcken auf alle Fälle Lurch
einen Zug Infanterie gedeckt war . Schmidt war sehr ge¬
faßt, ex bst seines Verteidiger, durchaus srstzustrLeu, daß
er niemals zu schießen besohlen, mithin kein Menschenleben
ms dem Gewisse» habe. Seine letzten Stunden verbrachte
:r mit dem Schreiben von Briefen an seine Schwester, Frau
Jsbach , und an seine Söhne . Die Ex kution wurde ans
,er Insel Berefs « vollzogen, während die Dämmerung Le¬
sens rmbrach. Schmidt eilte schnell zum Orte der Exekution
and bat , mau möge ihm keine Kappe über das G :sicht
ziehen, auch seine Hände nicht an den Pfahl anbinden.
Dann nahm er rührenden Abschied von den Matrosen und
Soldaten und ries laut : „Lebt wohl ! Gebt Fmer ! Schmidt
fiel erst bei der dritten Salve . Die Lsichuame der vier
Erschossenen wurden sofort in bereit gehaltene Särge gelegt
und «u Ort und Stelle verscharrt. — Die hies. radikale
Presse bespricht die Hinrichtung Schmidts mit großer Er¬
regung.

Zu « Projekt eines Tunnel » »uter der Behring-
stratze liegt die folgende Meldung vor:

Petersburg , 18. März. Eine Spezialkommisfiou
prüft soeben das Projekt des Franzosen Loik de Label, betreffs
der Alaska -Sibirische» Eisenbahn, wobei ein Tunnel unter
ber Behringstraße in Aussicht genommen ist und zwar bis
zu dm Diomsdes-Jssrls . Die Gesamtkostm würden ca 470
Millionen Rudel betragen . Me Bedingungen des ameri¬
kanischen Konssrüums M die russische Regierung erwähnen
einen Bereinigungspsukt mit der sibirischen Bahn , der bei
Sans ! sein würde. Die russische Regierung muß dem Konsor¬
tium daS ExplottatiorLrecht der Erdreichlümer, 12 Werft
zu beiden Setten des gesamten SchimmstrangrS , rimäumeu,
ein Punkt , der wohl em Streitpunkt werden dürste. Die
Exploitatiousdauer des Patents erlischt nach 90 Jahre »,

wobei der Regierung nach 30 Jahren daS Recht des Rück¬
kaufes etngeräumt ist. DaS amerikanische Konsortium ver¬
pflichtet sich, bei der russischen Metallindustrie große Bestel¬
lungen an Eiseubahnzubehör zu machen sowie russische Ar-
beiter herauzuziehen.

London , 21. März. Daily Telegraph meldet aus
Tokio : Infolge teilweiser Wiederherstclluna der Verbind¬
ung gelangen jetzt Einzelheiten über das große Erbbebe»
ms dw Insel Formosa  hieher . Darnach wird gegen¬
wärtig die Zahl der U « geko « me » e» aus «ehrere
Taufe «- geschätzt. Die ganze Insel wurde dmch Abstöße
rschüttert, die vom frühen Morgen des 17. März bis spät
u die Nacht hinein fortdauerlen . Leichte Erschütterungen
wurden auch in Japan verspürt . So wurde» tu Kumrmloto
während der Nacht und am sorgenden Morgen 5 deutliche
Erdstöße wahrgenommeu. Ein Telegramm aus Formosa
neidet, daß die blühenden Orte Dalrijo , Raisdtko und
Ichrinko vollständig zerstört worden stuv. In Kagi sind
200 Eiugebvrene und 7 Japaner mr«Z Leben gekommen. Die
Ishörden verrichten ehre Geschäfte entweder unter offcu' M

Himmel oder in schnell zusammeugrziMAerten Hütten . In
Satr '.js wurde» etwa 600 Tole gezählt. Der Sachschaden
m usgehmer.

Tientsin , 26. März. Peking  ist voll vsu Revolu-
' 'onären. Die Polizei befahl alle wie Fremde auLZehevdeu
Jeisomn zu verhaften.

Landwirtschaft, Handel nud Verkehr.
r Leonberg , 21. März . Der heutige Schweinemarkt war bei

der starken Kälte sehr schwach besucht ; zugeführt waren 2 Körbe
Milchschweinc.

r . Oberndorf , 21 . März . Bei dem gestrigen Verkauf von
Brennholz in den städtischen Waldungen kostete ein Raumeter buchene
Scheiter 13—15

r . Ulm , 21. März . Bei den staatlichen Eichenstamwholzver-
käusen wurden je nach Klasse bezahlt : in Bermaringen 82—42.08 ^ ,
in Blaubeuren 88 .61—40 in Ringingen 82.32—35.86, in Söf¬
lingen 77.85 - 37 .87 in Ehingen 79.57—15.42

Stuttgarter Kurse v»« LI . März ISO « .
3' /, Württ . StaatSoblig . 99.75

3 /̂, W Kreditverein 1912 99.20
3 /̂, „ ganzj . Zins 98 .60
3 ' /, Rentenanstalt 100.—
3' /, Stadt Stuttgart 99 .—

4 W . Hypoth .-Bank 1900 100.—
4 „ 1908 101.40
3 ' /, 1912 98.70
3 ' /, „ verlosbare 98 .40
4 W . Bereinsbank 1905 100 .50
4 „ „ 1907 101 .50
3V, ., 1910 98.75

Jetzt schon
werde»

Bestellungen für das II . Quartal
ms des täglich erscheinenden Gesellschafter mit dem
Planderstübcheu und dem zweimal monatlich erscheinenden
Schwäbische » Landwirt von allen Postaastalten und
Postboten, von der Expedition und von unseren Austräger-
irmen entgegengenommen. _ _ _
Druck und Verlag d«r » . W . Zaiker 'fche» Bschdrnckcrei (Smii
Zaifer ) Nagold — Mr die Redaktion verantwortlich : K. Po » r.

Altensteig.

HoLz -Berkauf.
In der Koukurssache über das Vermöge» des HolzhändlerS

Karl Wahl von Altenfteig
bringe ich am

Mittwoch - en 28. März V. IS.
Nachmittags 2 V, Uhr

ans dem hiesigen Bahnhof beim Maschlneuhdus gegen sofortige bare
Bez «hl«»g i« öffentlichen Ansstreich zum Verkauf:

forchene und tannene Dielen , Rahmen , Latten
und Bretter.

Liebhaber find emgeladen.
Altensteig , den 21. März 1906.

Konkursverwalter:
BezirkSnotar Beck.

<Sear.
L86S.

Jalllb Wiz z Söhne. ÄchiiW
Gear.
186S

früher Gebrüder Rilling,
I»l3 .8LlliNSIlk3 .hri1l u.

liefern als Spezialität:
Moderne Transmissionsattlagen

iür Schreinrr , Küfer, W gner und Schloffertien, G pS-, Kalk-,
Oel-, Zemeulfablikei', Spinnereien , Webereien, Pappen « und
Papirrfabrikeu , Brauereien , sowie für fämtl . gewerbl . Be-
triebe ; ferner für landwirtschaftliche Betriebe zum An¬
trieb von Früterschnkidmajchmev, Dreschmaschinen, Rüden- und
Schrotmühlen , die durch Euk romotorev , B-nzin- oder Gasmotoren

anyetrftben werden sollen.
Abdrehen und Einschleifen der Colleetors

für die Elektromotoren bet billigster  Berechnung und
raschester Lt-fermig.

Wasserräder und Turbinen jeglicher Art,
Schützenaufznge , ELsenkonstruktionen.

Wir buten bet Neuaulagen und Reparaturen ftglicher Art
sich au unS zu wenden und stehen gern mit Z :!chuungen, Kosten¬
anschlägen, Gutachten jederzeit zur Leifüguva.

krlina Lsf «rvi »L«i». SlIIlxv

^ -ao,, - - willig K »k>n»

K. Forftawt Alte »steig.
Nadel -Stamm-
Holz -Berkaus.

(Gubmisfi »».)
A « Dieastag b. » . April ISO«

v»r« . L« Uhr
in AlLeusteig auf de« Rathaus

aus Staatswald Neubann : Wolfs-
grübe; Grashardt : Oberer und
Unterer Tiefeubach; Nouueuwald:
Schelmenra ?» u. Oberer Hochwald;
Schoruzhardt : Kleiuemiß, Pflauz-
schule, Platte und Bühl ; Etchhalde:
Bläseustich, Unterer und Oberer
Erlenbach und Saileshütte ; GlaS-
hardt ; Ebene und Wagraft.

Laughalz Fichten und Tannen
3152 Stück mit Fm .: 2309 I.
1480 II , 801 HI . 559 IV und
66 V Kiasse. La « gh »lz Forchen
288 Stück mit Fm . 257I . 2l1Il.
50 III und 4IV Kl. Säghalz
Fichten, Tannen und Fsrchev
153 Stück mit F « . 57 I, 18 II,
und 33 HI Kl.

Abfuhrtermiu : 1. Oktober 1906
Losverzeichrnsse unentgeltlich,

Schwarzwalderlisten gegen Bezahl-
uug vom Forßamt , welches auch
ftds wertere Auskunft erteilt.

Wildberg,

ANor » .
Die zu meinew Neubau erforder¬

lichen

Gipserarbette«
werden im Akkord vrraebm und
wollen Offerte bis S4 . März von
Handarbeit und nicht Handarbeit
elnargeben werden.

Neubau kann elnaefthen werden.
Gottlob Kugler,

Mühlrnbau.

K. F »rfta« t Gi « « ersfeld.

Mrlh«l!-Slmiiih«l!- Md
StMD-Wms.

A « GamStag be « SL . März
v»rm. ll« V» Uhr

im „Hirsch-  in SimmerSfeld
aus Staatswsld I Kohnhalde und
Zcheidhslz der Huren SimmerSfeld

und Gömpelscheuer.
1. Gta « « h »lz ( Tannen und

Fichten): Langholz Fm .: 101 I,
74 II , 66 III , 50 IV. 2 V Kl. ;
SäghoizFm .: 1341 . 15Il,8I !I.

2. Stange » (Tannen
Fichiea /̂s) : 1306 Baustanmv
I—III Kl., 545Hagsiangen IM
Kl.. 1650 Hovftustanges I/V K!..
2260 Reüst:ck<u I/II Kl., 315
Bohnensteckrn, 27 buchene Bau-
flangeu'(Wagnerstanzen ) IM Kl.

Der Stammholzvnkcnrs begrnvt
ca 11 '/. Uhr.

Die Gewinnliste
der Ulmer Münster-Lotterie
kann eiugesehen werden

H . W . Aaiser.

Hatterbach.

Rotklee
ewige « Klee

Gelbklee
Weitzklee

Schwedenklee
Esparsette

Wicke«
empfiehlt in bekannt guter Qualität

8 . Sutekunst z Löwen

li Intim und kvrtvn . I
6 ölsALuts ?dLutL5isu über dsliöbtö I îöäör von

A . IL . VopplS ! ' - OpU8 278
tiir ILI»vl «r L« 4 HLi »ckei».

1. Von moinsn Sorgon muss ivk sestoiclon.
2 's kösilüstorl. 3 vor llsrnvvsl von VvnvlNg
4 bluss i ävnn rum 81älltlo tiinsus . 5. l,oi-olo>.
6 /lest vio ist » mögliost clann.

Xr . 1—6  In vii »em vaiicke t .—
Borrälig in der

Cl. Lsttksvr ' schen Buchhandlung.



Schirme.
Stöcke.
Spiegel,

ksussegen,
Miller.

Miogrspki'erällmen,
?ensterbttäer»
Makartbukett

Vasen.

Schmuck- uncl
Loilette-Krtikel,
«alanterie- unct
Lecier-Äaren.

kZaushattungsartikel.

ernpfiebtt fein reictzbcrLtiges, bestfsrtierLes
Lager bei billigst gestellten , festen Preisen

Jakob LuL, Xaßolä.
H » i 1vrl »» el »« r8lr » 88 « .

Summt- u. LeNuloM-
— « allen —

Netten. Sprungseile.
Schneller.

Puppensportwagen.
Nlnclerlelterwagen.

wein -, Bier -, Li¬
kör-, Obst -, Lier-
u. Kaffeeservice,
Waschgarnituren.

Brotkörbe u.-Teller,
Obst - und

Konfekt -Schalen,
Tafelaufsätze,
Tortenplatten,

Menagen.

Nagold.
Für bevarstrhrnde Verbranchszelt empfiehlt

zu bekannt billigen Pccisea

Nagold.

namentlich schöne verschnitt
dichten, porchenu. lveisstannen, Z

sowie alle anderen Sorten

Uaäsl- uuä Î Lndbol2xÜLN2sn
cmtfichtl M

Preisverzeichnis zu Tirr.ft.r.

Stagolb.
Mt.- 11. Vetr.-Verein.

Uaser Kamerad und Ve-
düM -ckl teran von 1866n. 1870/71

Fr. Ziegler ist gk
stoidkn und findet die Be¬

erdigung Freitag  den 23. d. M.
nach« . 1 Uhr statt, wozu die verehr!.
Mitglieder zu dessen Lcicheubegleit-
ung ergebenst rinladet

der Vorstand.
Sammlung 12'/> Uhr im LokclLöwen.

Nagold.
SkMkN-WM .-öMlli.

Unser langjähriges Mitglied I.
Fr. Ziegler ist gestorben mid stader
dir Beerdr̂nug Freitag den 23. ds.
nachm. 1 Uhr statt, wozu dir Nit
gtirder zm Leichenbegleitung ergebenst
einladtt

der Vorstand.
^ammluna bkis« T anerbs«?.

Nagold.

Äbonnemenls-Linladlmg
auf die

Deutsche Weichspost".
l

Mit der Gratisbeilage „Der Tierfreund ".
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von ^ 2.55 vierteljährlich.

Die „ Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus unab¬
hängig für Gerechtigkeit im Ltaatswesen , für allgemeine Wohlfahrt,
für christliche und deutsche Art ei« . Die Jnlereffen deS bäuerlichen
«ud gewerblichen Mittelstandes , überhaupt jedes ehrlichen und arbeit¬
same« Mannes, finden in der„Dentschen Reichspost" eine kräftige und
wirksame Vertretung . Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände.
Anzeigen finden wirksamste Verbreitung.

Wer feine Adresse per Postkarte an dir Redaktion der „Dentschen ^
Reichspost " einschickt, erhält unentgeltlichund postfrei zwei Probennmmeru.

Die „ Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird täglich
an über övv Postorte versandt . Bestellungen nimmt jedes Postamt an.

Am 1. April IVO«
beginnt ein neues Adouuemeut auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Frauen tz Heft 20 Pfg.
Ration , 3 Mk. 75 Psg.
Dir Hilfe 1 Mk. 5« Pf.
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte tz 50 Pf.
Die Weite Welt, 52 Hefte tz 25 Pf.
Die Woche. 52 Hefte tz 25 Pf.
Buch für Alle, 28 Hefte tz SO Pf.
Velhagrn und Klafings Monatshefte

tz Heft Mk. 1.50.
Ueber Land und Meer . SM Mk.
Der Monat S Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte tz 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk. 50 Pfg.
Daheim, 2 Mk. SO Pfg.
Gartenlaube , 2 Mk.
Grüß Sott , 65 Pf.
Immergrün , Heft 20 L
Quellwafser IM Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte » SO Pf.
DaS Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte tz 40 Psg.
Moderne Kunst, 24 Hefte tz 60 Pfg.
»ltr und neue Welt, 24 Hefte L 35 Pfg.
GngelhornS Romanbibl . 2V Bde. tz 50 Pf.
Romanbibliothek, 2 Mk. 25 Pf.
Romanzeitung , 3.50 Mk.

MusikalischeJugendpost , 1,50 Mk.
Neue Muflkzeitung, 1 Mk. 50 Pf.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 M!
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 25 Pf.
Münchner Jugend , 4 Mk.
Simplieisfimus , 3 Mk. 60 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mk. 50 Psg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 Mk.
Lehrerhrim, 1 Mk. 20 Pfg.
Der Schulfreund, jährlich 2 Mk.
Württ . Schulwochenblatt, jährl . 5M Ml
Die elegante Mode, 1,75 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk. u. 1 Mk. 25 Pfg
Moden-Post, 1,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mk.
Fürs Haus , 1.50 Mk.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
Butterick's Modrn -Revue, 2 ^
Zeitschrift für Küche und HauS,

12 Nummern » 20 Pfg.

NagM.
Ans Ksufirmatiou nehme Be-

steNnnpen-Marge» für alle Sorten
Gemüse. Tafelobst
und Südfrüchten

btt brlltgßei. Aerred.inng
Mari « Keck.

Wildberg

Krch We-
am Mo «tag de» LS. März

Schöne Rafselüuben werden gesttch-,
Hörrmnnn z. Nose.

M8ed8 '8
rmea- M
Mr -Vel

i«t uaiibertroffso rar
küsgo ller Lopkbaat,

tzrÄtixt nnll bsköräert ävn IVuetz» äe»
Laares, wnotzte, veietz, xeiotzmeiäix,
naturglänrevä nnä beseitigt äie ls»ti-
xou Xopkiotzinnon uvä -8otzuppon.
» plseonsä 50 limi 75 pfg »

Ulsia sobt tzsi

Di, Mufikwoche, 48 Hefte tz 40 Pfg.
JHP— Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes

werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

W Lslsvr ' sedv Zs » Kv1Ä.

Kallerde
von der Königl. Salme Sulz a. N.,

anerkannt vorzügliches Düngemittel
ans Wb'l 'n, Klee und Fruchtfelder, besonders auch zu« Eineggeu von
großem Nitzru, empfiehlt über dir VerbrauchSzcit

Meine Gemische

WGnn md lilrdmi.
sowie alle G vas Fach rinschlagenden Nrbeiten bringe ich in

!empfehlende Ecinlerunx, sichere btt rascher und sorgsamer Be¬
dienung mäßige Prüft -u und bitte um geneigte Zuwendung

Arrkahmisti'lleN h5be ich errichtet in Nagold bei Gottl.
Schno» a. t». Marktstraß?, in Altensteig bet Fr-m Kathr.
Denzlee gew. Nascholdu. in Wildberg btt Fttseri!: I . Pfister.

Haiterbach.
Ir» Vorlsmk

AI «» i » i » « t
in neuen BlechkanmnL5 u. 10 Litcr
empfichlt billigst

G . Gntekunst z. Löwen.

Ealw.

Hochdorf OA. Horb.

Eine« ordentlichen Jungen nimmt
sofort in die Lehre

Fr. Vogt , Schuhmacher.

Auskunft ertheilenr
die 8 «ä 8t»r Ittnle in Intvsrpvv

oder deren Agenten
Vfllli. Llslsr , Buchdruckereibefitzer,

in ilt «ll8t «ie' ,
6»rl Laim in I^sucksustsklt.

Vorrätig:
Ne«e L. vermehrte Auflage

mit Berücksichtigung der Ergebnisse
in der bisherigen Durchführung deS

Gesetzes.
kWvir dsil'. öis

^initommönsiöuöl
für das Königreich Württemberg
nebst Ausführmigsbesttmmungm mir

mit Fonsuraranlaütv,
Kasfiousbeispiele«

uuv Beigabe der Gesetze über
die Kapttalstener, die Grund-, Ge¬

bäude, Gewerbesteuer und die
Gemeindesteuern.

Herausgegeben und gemeinverständ¬
lich erläutert von

Ministerialrat Dr . Th . Pist - rius
Vortragender Nut im Kgl. württ.

Finanzministerium.
Preis broschiert Mk. 4.4«

geb. Mk. 4 .8 « .
iW. Die 1. Aaflage , soweit

noch vorrätig geben wir zu2 Mk.
daN gebundene Exemvlar ab.

stimm miok mit!
Kleiner Natgeber

für die nach dem neuen Einkommen¬
steuergesetz steuerpflichtigen Personen
von Joseph Saut  er,Oberkontrolleur
beimK. Steuerkommifsariat.

Preis SO Psg.

Knecht-
Gesuch!

Ein tüchtiger solider Pferde¬
knecht, welcher auch Oekovomte
versteht, kauu sofort oder in II
Tagen eintrtten bet

G. Pfarr, Weinhandlung.
Altensteig.

Ein ordevtlicher

findet guteL yrstelle bei
A . Jocher's Wwe .,
G>pjer- und Maleraeschäsr.

Nagold

EinML- che»
(21 Jahre alt) sucht bis 15. April
Stelle in Nagold oder Umgebung.

Näheres zu erfragen im
„Waldhorv"

Gesucht wird eia durchâd pünkt¬
liches und braves

Mädchen
für Küche und Haushaltung. Kennt-
niste im Kochen erwünscht.
Frau Dr. Schott , Eutingen.

SkW mH WmW:
2 Köchinnen, Zimmer-,

Kinder- und Küchenmädchen
auf 1. April bei sehr hohem Lohn
und guter Behandlung.

Näheres:Frau Nos« Schuabel
Meerfeldkr. 41.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Friedrich Ziegler,  gewes.
Postillon hier, 62 I . alt . den 20. März.
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